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auf den Kopf der Bevölkerung an Reichsſilber⸗, 
Nickel⸗ und Kupfermünzen (alſo im ganzen für 500 
Mill. Mk.) auszuprägen — nicht wenige erachten 
dieſe Ziffer als für zu hoch gegriffen — ſo würden 
wir dis jetzt (135 Mill. Mk) kaum mehr als den 
vierten Theil des Bedarfs ausgeprägt haben. Die 
Ausprägung dieſer Münzen bat Ende 1873 be⸗ 
gonnen. Im erſten Semeſter dieſes Jahres wurden 
davon für 66 Millionen Mk. geprägt. Nimmi 
man an, daß die Ausprägung in gleichem Um⸗ 
fang fortgeſezt werden wird, ſo würde 
der Bedarf von 500 Millionen Mark in 
drei Jahren, alſo am 1. Juli 1878, hergeſtellt fein. 
Viel kommt natürlich auf das Verhältniß an, in 
welchem die einzelnen mehr oder minder Arbeit 
erheiſchenden Stücke an der Ausprägung Theil 
nehmen. Von den 12½ M. als Maximalbedarf 
auf den Kopf der Bevölkerung fallen nach dem 
Münzgeſetz von 1873 10 M. auf Silbermünzen 
und 2½ M. auf Nickel⸗ und Kupfermünzen. Von 
den 400 Millionen M. Silbermünzen, welche dem⸗ 
nach zu prägen wären, find nun etwa 120 Millionen 
M. oder 30% geprägt, von den 100 Millionen M. 
Nickel⸗ und Kupfermünzen dagegen erſt etwa 
18 Millionen M. oder 18% Uebrigens nehmen 
Sachverſtändige an, daß unter den 10 M. pro 
Kopf Reichs⸗Silbermünzen ein rag ſich 


Dentſchlau Ueberſchwemmten in Frankreich als ſeitherige 
Berlin, 19. Auguſt. Die Angaben über Reſultat der zu ihren Gunſten in der Schweiz ver 
die deabſichtigte Reviſion der Gewerde⸗ anſtalteten Sammlung zugegangen jo daß da 
Ordnung gewinnen Beſtätigung. Es ſcheint fi | Endreſultat wohl über 400,000 Fr. betragen wird 
indeſſen dabei zumeiſt um Ergänzungen zu han⸗ alſo 100,000 Fr. mehr als man in rn 
deln, welche bei Berathung der Gewerbe⸗Ord⸗ Woche gehofft hat. — In Roveredo find nun ſchor 
nung in Bezug auf manche Zweige in Ausſicht ſeit vierzehn Tagen in der dortigen St. Anna⸗ 
genommen waren. In einzelnen Bundesſtaaten Kirche 1 Exereitien im Gange, welch 
verlangte man für gewiſſe gewerbliche . unter der Leitung zweier Jeſuiten⸗Patrei 
deren Beſeitigung durch die Gewerbe⸗Ordnung ſſtehen und bei geſchloſſenen Thüren und Fenftern 
erfolgen mußte, eine gewiſſe Nachſicht für die ſtattfinden ſollen. Vorletzte Woche waren an dreißig 
Uebergangszeit und es iſt dies gewährt worden, fremde Prieſter da, welche die Woche darauf vor 
trotz mancherlei bei dem Bundesrathe eingelaufen er andern abgelöft wurden, um das Volk nach ihrer 
Proteſte. Es iſt dabei an gewiſſe Einrichtungen | Weile zu unterrichten. Die fremden Prieſte 
in Hamburg zu erinnern u. dgl. m. Auch dieſen wohnen ſämmtlich im St. Anna⸗Collegium. Es 
Fragen ſcheint man näher treten zu wollen. — Es ift als ob das Jeſuiten⸗Verbot der Bundes verfaſſung 
hat ſich ee daß trotz des Jeſuiten⸗ nicht mehr beſtände. — Vorgeſtern iſt der Durch⸗ 
Geſetzes, welches bekanntlich die Jeſuiten aus ſtich des Tunnels von St. Croix, welcher der 
Deutſchland ausweiſt, ſich einzelne Mitglieder der bedeutendſte auf der Linie Delsberg⸗Pruntrut it, 
Geſellſchaft Jeſu heimlich nicht nur in Deutſchland glücklich vollendet worden. Seine Länge beträgt 
aufhalten, ſondern eine agitatoriſche Thätigkeit ent⸗ 3 Kilometer. 
falten. Es ſind daher ungeſäumte Maßregeln Deſterreich⸗· Ungarn. 
getroffen worden, um dieſem Treiben entgegenzu⸗ Brody, 17. Anguſt. Die Handelskammer 
kreten und die geſetzlichen Beſtimmungen mit und der Gemeinderath haben heute eine Collectiv⸗ 
allem Nachdruck zur Ausführung zu bringen. — Deputation nach Wien in Angelegenheit der Auf⸗ 
Die Herbſtmanbver der a Wo Armee be⸗ hebung des Getreidezolles und wegen Auf⸗ 
ginnen am 4. September und ſchließen im allge- nahme Brody's in den neuen Güterverkehrsver⸗ 
meinen in der dritten Septemberwoche. ie] band beſchloſſen. 
Neſerve⸗Entlaſſung erfolgt unmittelbar nach dem Frau“ reich. 
Wiedereinrücken der Garniſonen in ihre Quartiere, Paris, 17. Auguſt. Die neue katholiſche 
alſo vor Beginn der erſten Septemberwoche. Da⸗Univerſität wird nicht lauter Jeſuiten zu Pro⸗ 
gegen beginnt die Einziehung der Rekruten zwifchen | feſſoren haben. Der Erzbiſchof von Paris, der 
dem 1. und 6. November. Es werden durch diefe|jelbft Dominikaner iſt, wollte dieſes nicht zugeben, 
Anordnungen beträchtliche Erſparniſſe erzielt. Die und die Jeſuiten ſügten ſich vor der Hand, weil 
Zahl der fremdherrlichen Officiere, welche den ſie den Erzbiſchof Guibert noch ſehr nöthig haben. 
Manövern beiwohnen, hat ſich in den letzten Tagen Es iſt Rs nicht beſtimmt worden, — welche 
durch zahlreiche Meldungen aus Amerika ver⸗ Weiſe die neuen Profeſſoren ernannt werden, ob 
mehrt. 5 . man einen „Concurs“ ausſchreiben, oder der aus 
Kiel, 18. Aug. Die Brigg „Undine“ ver⸗ 6 beſtehende Ueberwachungsausſchuß die⸗ 
ließ am 20. Juli c. den Hafen von Halifax (Ca⸗ ſelben einfach ernennen wird. Die katholiſche Uni⸗ 
nada), lief die Azoren an, verweilte dort kurze Zeit verſität hat die ganze Sympathie des Elyſée und 
in Fayal und traf, nach einer ſchnellen und glück⸗ 
lichen Reiſe am 14. d. M. in Plymouth ein, wo 
die ring bis zum 31. d. bleiben wird; Mitte Sep- 
tember dürfte ER im Kieler Hafen eintreffen. Die 
J. Undine“ hat im Juli vorigen Jahres dieſen Hafen] 
verlaſſen; ſie hat eng zur Ausbildung der 
Schiffsjungen des zweiten Jahrganges eine Ue⸗ 
bungs nach Brafilien, W ien und Canada 
gemacht. Die ER bruce des zweiten Jahrgan⸗ IJ 
ges haben nach ihrer Rückkehr noch einen halbjäh 
rigen Curſus an Bord eines Artillerieſchiffes (als 
welches früher das alte Linienſchiff „Renown“ 
diente) durchzumachen. Nach beſtandener Prüfung 
werden die Jungen alsdann zum 1. April k. J. zu 
Matroſen befördert und treten zur Matroſen⸗Di⸗ 
viſion über. 


Das neue Geld. 
+} Berlin, 19. Auguſt. 


en en den daung 4000 Millionen Mark 
mehr an neuen Goldſt 8 

liefen. Die noch am 30. Juni um⸗ 
— Einziehung beſtimmten kleineren 
Noten machen noch nicht den dritten Theil dieſer 
Summe aus, werden überdies zum Theil durch 


ichsmünzgeſetz von 1873 geftattet für 12% M. 
* Kepf is Bevölkerung an Reichsſilber⸗ 
münzen, Nickelmünzen und Kupfermünzen auszu⸗ 
prägen. Danach müßte der Bedarf von Süddeutſch⸗ 


— . — gan 1 le 9 5 un je. zu befinden hat. Frankreich, Belgien, Italien und 


Millionen M. an ſolchen Münzen vollkommen ge⸗ die Schweiz prägen excl. der Fünfmarkſtücke nur 
illion 5 


x ür 5 M. kleinere Münzen auf den Kopf der Be- 
deckt fein. e Dee nun dieſe e Dhirerung. Von den 200 Millionen Fünf⸗Mark⸗ 


55 welche hiernach geprägt werden müßten, 
ind aber kaum mehr als 10% fertig, während vor 
den 200 Millionen M. kleinerer Silberſtücke ſchon 
etwa 45% vorhanden find. Mit der Prägung bei 
50⸗Pfennigſtücke fol ja nunmehr auch begonnen wer⸗ 
den; dagegen iſt von der Prägung der beiden nach 
dem Beſchluß des Reichstages in das Münzgeſez 
aufgenommenen Sorten der Zwei⸗Markſtü che 
und der goldenen Fünfmarkſtücke noch gar 
nicht die Rede. Hinſichtlich der lezteren halte 
Miniſter Delbrück ausdrücklich im Reichstage er⸗ 
klärt: „Nachdem die Aida ſich entſchloſſen 

ſtück anzunehmen, 
werden fie das nicht bloß auf dem Papier thun 


Dort müſſen alſo die neuen Münzen ſehr 
Ye zu 3 Elſaß⸗Lothringen dagegen 
hat er ein Drittel, Bayern die Hälfte jener 
Maximalſumme erhalten. Natürlich wird das 
Streben des Verkehrs bald dahin gehen, eine ge⸗ 
wiſſe Ausgleichung zwi chen den mehr und minder 
reich bedachten Landestheilen herbeiführen, Faßt 
man die Staaten der bisherigen Guldenwährung, 
alſo außer Bayern, Württemberg, Baden, Heſſen 
noch Sachſen⸗Meiningen und S 

dat zuſammen, jo wurden denselben bis zum 
.n 108% Millionen Marl Geld in ihnen 
der Gu entzogen, während ihnen bie 
um 1. Juni, abgefeben von den neuen Goldſtucken, 
fur 71%, Millionen Mark neues Reichsgeld zufloß. 
Daraus, daß TE Be in des eG für 
nah Sühbeutf eh i rägt ift, überftetgt dieſer Betrag den Werth der 
7 Mark ee den W Be wird ir genen gleichartigen Tleinen 9 hängen 929 5 
1 idee nd Kupfermünzen noch 2 Sgr., 6 Kreuzer, 4 Schilling) doch um ein Viel⸗ 
neuen Silber⸗, Nickel⸗ 80 (nur eite 60 Pf. auf faches. Sind doch bereits über 300 Millionen 1- 
8 pes 5 ne und 2-Bfg.-Stüde und über 160 Millionen 5⸗ und 
den Kopf ber ee e 4% (10-Pfg-Stücke geprägt worden. Es ift darum 
In Norddeutſchland wiederum e ke ger kein Grund vorhanden, mit der fofortigen 
fuer Staaten als Grenzländer Nadal R ! 5 ußercoursſetzung aller Heinen alten ars noch 
nd verhältnißmäßig etwas mehr er 1 en. u ’ au Bu es könnte dann wenigſtens im kleinſten 
licher noch wurde Hamburg bedacht. en.208 ort] Verkehr die Markrechnung Thatſache werden. Ueber 
85 730,000, Ml. 1 lasen u 1.10000 M in 1 155 e Hause er 
8 1 i n 1 5 at viel zu große Vor⸗ 

f ge Velen e e gm Sn, Bonn. 

wurde i i 
en es erhielt nur 2400 Mk. Uebrigens 2099 
die Vertheilungsſtatiſtik erſt den Verblei 5 5 = 
Millionen ME. nad) während ſchon über 1 il. 

1 t ſind. { 
m gar man nun wirklich für 12% Mark 

Don Geſchlecht zu Geſchlecht. 

Novelle von W. S. 
(21. Fortſetzung.) 
VII. 
Wie ſie an dieſem Abend nach Hauſe ge⸗ 


. Alice ſpäterhin ſelbſt 
tommen, peſen wur Es gebt ja Sanden, 


a de e 
Functionen des Gehirns ihre ag N ee 
Ohr, die Salalen der een, handeln ſelbſt⸗ 


ſtändig. a 
lice fand den We aufe, obwohl ihre 
e in Aura — Sterbenden. 


li 


i 
Obwohl an Nickel⸗ und Kupfermünzen noch 
nicht 20% des e dee Moximalbetrages aus⸗ 


fähr 60 Männer und 60 Frauen die gegen 400 
Kinder der chriſtlichen Schulen nach — St. 


bis zur Außercoursſezung nur für 154,000 Thlr 
Zwei⸗ und Vierpfennigſtücke zum Vorſchein ge⸗ 
kommen, während allein in den letzten Jahren ſeit 
1857 nur in den preußiſchen Münzſtätten für 
194,000 Thlr. in Vier⸗ und Zweipfennigſtücken 
ausgeprägt worden waren. 


r 7 N 
können und wiſſen müßte, um einer poetiſchen Fra 
halbwegs würdig zu fein. Was 2 2 
iſt, das find die liebenswürdigen Eigenſchafte + 
Deiner Geſellſchafterin, — der Einzigen, die no 
einen Schein von Gemüthlichkeit in dies öde Har 
zu bringen verſteht. Lieber Gott, hätteſt Du do 
nie einen Dichter geleſen, aber dafür etwas wir 
lichen Frauenwerth zu erwerben gewußt.“ 
Alice ſah ihn ruhig an. „A la Thalhei; 
beſter Ernſt?“ 
Er trank den letzten Schluck Thee und erht 
ſich ärgerlich vom Sitz. 
a la ran Pre je = 
ie junge Frau ſtand auf und näherte * 
mit ſchneller Bewe ne ri 
„Einen Augenblick, Ernſt“, Tagte ße. „Je 
nüpfteſt, ebe ı 


Er ſchien in beſonders guter Laune, ſcherzte 
und lachte mit der Thalheind, und fragte Alice W̃ 
mehrere Male, ob ſie krank ſei, oder ſonſt ver⸗ 


„Daß Sie einmal zu Haufe bleiben, follten, ift 
ja ein frommer Wunſch!“ fügte ſie neckend hinzu 
„In der That?“ lächelte er. „Sie haben kein 


Fat gedenke ich nicht wieder fortzureiten. Warn⸗ 


Er ſah fie voll Erſtaunen an. „Du finde 
Das?“ fragte er. „Und doch glaube ich, Dir: 
gegenüber ſo generös und cavalierement gehande 
u haben, wie dies nur immer ein Mann vermag 
ch dagegen bin freilich — 7 
Sie ergänzte den Satz, welchen er mit einer 
ungeduldigen Handbewegung abbrach. 
5 biſt gr — ee Wünſchen un) 
etzungen durchaus getäuſcht worden, 
wahr, Ernſt?“ er Pr 
Er zuckte die Achſeln. „Du ſagſt ed, Alie 
Aber wozu daß Alles wiederholen? Geſchehene 
Dinge laſſen ſich nicht mehr ändern.“ 
Alice behielt ihn fortwährend feſt im Auge. 
„Doch, Ernſt“, ſagte fie mit unſicherer Stimme, 
„wenn wir es nur Beide wirklich wollen, fo lägı 
ſich Alles ändern. Ich bitte Dich, verlange nicht, 
daß ich nach dieſen Erklarungen noch länger in 
Deinem Haufe bleibe! Laß mich fortgehen, Ernß, 
da wir doch Beide für einander nicht paſſen, da 


„ Wollteſt Du eine Frage ſtellen, Ernſt? — 
Mir ſchien es ſo.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. „Keine Frage“, ver⸗ 
ſetzte er. „Aber ich beabſichtigte allerdings, Dir zu 
ſagen, daß Du es herzlich ſchlecht verſtehſt, einen 
Mann an Dich zu feſſeln, Alice. Glaubſt Du wirk⸗ 
lich, daß ein vornehmes Still ſchweigen, ein Naſen⸗ 
rümpfen bei jedem Scherz, ein blaſſes verdroſſenes 
Geſicht u. ſ. w. die richtigen Mittel find, um ſich 
bei einem Manne beliebt zu machen, der nicht ſelt ſt 
ganz hypochondriſch und lebensüberdrüſſig wäre?“ 

Alice erröthete „Beliebt zu machen, Ernſt?“ 
wiederholte ſie. „Verzeih, aber — ich glaubte 
poll daß ſich ein gebildeter Mann bemühen 

e N) 

Er unterbrach fie. „Erlaß mir die Fortſetzung, 
beſtes Kind! Brr, ich bin nicht aufgelegt, be 2 
zählen zu laſſen, was Alles ein gebildeter Mann 


chweigen, — o gewiß uicht. 
f als begegnet.] h 


„Wir werden auf Ihre Geſundheit trinken, 


ml N 

e knixte äußerſt poſſirlich. „Obwohl mit 

5 ein — weh thut, bin ich doch für die 

zarte Aufmerkſam eit ſehr dankbar. Geſpeiſt wird 

viel Mühe für Sie wäre eine Unbe⸗ 
ſcheidenheit!“ 


trennen. 

ir — * ütte am Strand. So konnte es 
t länger bleiben. 

Er Sie sprach während des, Abendeſſens kein 


en machte. Sie wußte, ſpäterhin mürde 
a 


ſchen Botſchafter in Berlin und dem auswärtigen 
Miniſterium daſelbſt ſtattgefunden. Sollte die 
Wallfahrt ſtattfinden, ſo wird, dem genannten 
Blatte zufolge, die franzöſiſche Regierung es nicht 
geſtatten, daß die Pilger durch Frankreich in einer 

eſchloſſenen Maſſe reifen, wie dies bei den na 
Parayle-Monial von Engländern und Belgiern 
veranſtalteten Wallfahrten der Fall geweſen, iſt. 
Es iſt auch von einer von den Deutſchen beabſich⸗ 
tigten Demonſtration in der Kirche Notre⸗Dame 
des Victoires in Paris die Rede * 
auch dagegen hat die Regierung beſchloſſen, einzu⸗ 
ſchreiten und keinerlei Anſammlungen Seitens der 
Pilger zu dulden. 

Italien. 

Rom, 15. Auguſt. Im italieniſchen Heere 
erfolgen im Anfang des nächſten Monats ausge⸗ 
dehnte Beurlaubungen, die der Kriegsminiſter 
kürzlich angeordnet hat. Beurlaubt auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit wird bei der Reiterei die Altersllaſſe 
von 1849 und bei den anderen Waffengattungen 
des ſtehenden Heeres die Altersklaſſe von 1852. 
Von der Alters klaſſe 1853 erhält bei der Infanterie, 
den Berſaglieri, den Alpenjägern und der Genie⸗ 
truppe eine vom Kriegsminiſter regimenterweiſe zu 
beſtimmende Anzahl von Soldaten Urlaub auf un⸗ 
beftimmte Zeit; bei der Reiterei trifft dieſe Be⸗ 

ünſtigung die Altersklaſſen 1850 und 1851. — 

ei Garibaldi's Abreiſe von Civitavecchia nach 
Caprera haben ihm ſeine Freunde und viele Ein⸗ 
wohner der Stadt und Umgegend eine Ovation Des 
reitet, den Hafen und die Straßen der Stadt be⸗ 
flaggt und in mehreren hundert Barken ihn bis 
an's Dampfboot begleitet, das ihn nach der Ziegen⸗ 
inſel hinüberführen ſollte. Beim Abſchiede dankte 
der Alte für die vielen Beweiſe von Liebe und 
Theilnahme, die ihm geworden und bemerkte einigen 
Herren, wie die Schwefelbäder ihm ſo wohl gethan, 
daß er die Krücken weggeworfen und nur noch einen 
Stock zum Gehen brauche; er denke in drei Wochen 
wieder da zu fein und die Kur fortzuſetzen. — Die 
Curie ſoll den franzöſiſchen Episcopat benach⸗ 
richtigt haben, daß die neuen katholiſchen Uni⸗ 
verſitäten nicht ohne päpſtliche Autoriſation er⸗ 
öffnet werden dürften. Um aber die Empfindlich⸗ 
keit der franzöſiſchen Prälaten nicht zu verletzen, 
ſoll die Curie ihnen zugleich eröffnet haben, daß fie 
nicht verlange, man ſolle ein beſonderes päpſtliches 
Breve oder eine Bulle hierzu auswirken, ſondern 
es ſolle nur die aufgehobene Bulle Leo's XII. 
„Ouod divina Sapientia“ wieder Geltung erhalten. 
Die Autoriſation zur Eröffnung einer Univerſität 
könnte jedoch nur erfolgen, wenn das Verſprechen 

egeben werde, daß auch ein Lehrſtuhl des kanoni⸗ 
ſcen Rechts an derſelben errichtet würde. — Der 
Papſt empfing vorgeſtern den Erzbiſchof von Malta, 
Monſignor Carmelo Sicluno und deſſen General⸗ 
Vicar, nahm auch 3000 Lire Beiträge zum Peters⸗ 
pfennig aus deſſen Diöceſe entgegen, benen der 
fromme Prälat 2000 Lire aus feiner Taſche beige- 
fügt hatte und ertheilte ihm den apoſtoliſchen 
Segen, mit dem Auftrag, ſolchen den Diöceianen 
von Malta zu übermitteln. Desgleichen empfing 
der Papſt dieſer Tage den Rector des belgiſchen 
Collegiums, der ihm im Auftrage des Erzbiſchofs 
von Mecheln 100,000 Lire aus deſſen Sprengel zu 
Füßen legte. 

Palermo. Zu dem Gelehrten⸗Congreſſe 
haben ſich bereits viele inländiſche und auswärtige 
Größen anmelden laſſen, u. A. auch Erneſt 
Renan, dem die Muſenſöhne der Hoch ſſchule von 
Palermo einen feierlichen Empfang bereiſen wollen. 
Erfreulich iſt es, zu vernehmen, wie Männer der 
verſchiedenſten politiſchen und religiöfen Richtungen 
dem Congreſſe beiwohnen werden, denn mit Renan 
werden del auch zwei Jeſuitenpatres, Sechi und 
Denza, beide berühmte Aſtronomen, der Freimaurer 
Sella und Sbarbaro, der Rationalift Francisco de 
Sanetis u. A. dort zuſammenfinden. Sie alle 
werden hoffentlich durch That und Wort beweiſen, 
daß man in den heiligen, den Muſen geweihten 
Hallen weder e 125 religiöſen Haß kennt. 

uglaud. 8 

London. 17. Auguſt. Die Ernte befindet 
ſich im vollen Gange und das Wetter läßt nichts 
u wünſchen übrig. Auch die Hopfengärten haben 
ſich von dem Schaden, den ihnen die Julitegen 
und die durch ſie gezeugten Inſecten zugefügt hat⸗ 
ten, merklich erholt. Ab und iu hört man zwar 
von ſtarken Gewittern, gewaltige Hagelſchläge 
aber waren uns nicht beſchert. — Die Londoner 
Polizei gegen 10,000 Mann ſtark, hat nach dem 
PE · d NEN 


Er g „Du raſeſt!“ ver⸗ 
ſetzte er. „Ehe ich gegen den äußeren Anſtand 
verſtoße, oder mich in das Gerede bringe, eher 


elt das scheinbare Band, und Du kannſt in 
kurzer Zeit Deiner wahren Neigung folgen, kannſt 
— Leontine ee heirathen.“ £ 
Er lachte laut. „Köſtlich, Alice, ein wahrhaft 
poetiſches Arrangement. Beſitzerin von 
Hunderttauſenden aufgeben und das hi 
chne einen Heller Vermögen heirathen! — Wahr, 
han ig, Du biſt naiver, als ich jemals geglaub 
haben würde. 2 J 
Alice wunderte ſich über ihre eigene Gleich⸗ 
gültigkeit. Das Alles konnte ſie anhören, als ſei 
es ein bedeutungsloſer Schall, unfähig, fie zu he⸗ 
leidigen, oder zu reizen. Sie fand es nicht ein⸗ 
mal empörend, daß er auch die Thalheim keck ver⸗ 
leugnete, — was kümmerte ſie es noch, wie er 
dachte und fühlte? a 
Das Band zwiſchen ihm und ihr war zerriſſen 


auf immer. s 
„Ernſt“, ſagte fie wieder, behalte die Hun⸗ 
derttauſende und gieb nur mich ſelbſt frei. Ich 
will eine Stellun ſuchen, will arbeiten, — Alles, 
was nothwendig iſt, nur nicht bei Dir bleiben!“ 
— ſtützte 12 alk z 3 um das 
ittern ihrer ganzen Geſtalt zu verbergen. 
f „Ernit, wil Du Dein und mein Glück dem 
Gerede der Nachbarn zum Opfer bringen?“ 
Er lachte höhniſch. „Deſſen darfſt Du ver⸗ 


ie 


theils als ſelbſtſtändiger 


eben veröffentlichten polizeilichen Jahresberichte für 
1874 in dem genannten Jahr 67,703 Verhaftungen 
vorgenommen, um 6154 weniger als im voraus⸗ 
gehenden Jahre. 26,155 hiervon kamen unter die 
Categorie „betrunken und ordnungswidrig“. — In 


ch] demſelben Jahre wurden hier 7764 neue Häufer 


gebaut und 145 neue Straßen und 2 neue öffent⸗ 
liche mit Bäumen bepflanzte Plätze angelegt. Vie 
neuen Straßen ſind 22 engliſche Meilen und 862 
Yards lang. 3542 Häuſer waren am Schluſſe des 
Jahres im Bau begriffen. Die Länge der ſeit den 
letzen 25 Jahren neu angelegten Straßen und 
Plätze beträgt 1181 Meilen und 54 Yards. Der 
offizielle Bericht ſchließt mit der Bemerkung, daß 
in der Bauluſt keine Abnahme, ſondern für die 
nächſte Zeit eher eine Zunahme zu erwarten fei. 
Schweden. 

Stockholm, 16. Aug. Vor einigen Wochen 
wurde über die Vergiftung des Viska⸗Fluſ⸗ 
ſes berichtet. Dieſelbe war von der Gasfabrik 
in Rydal verſchuldet, indem das zum Reinigen des 
Gasbehälters benutzte Waſſer und andere Abfälle 
in genannten Fluß abgeführt wurde. Auf der 
ganzen Strecke von der Fabrik herab bis zum See, 
ca. 6 ſchwediſche Meilen, ſind die Fiſche ausgeſtor⸗ 
ben, und bedecken Millionen von todten Fischen, 
darunter beſonders viel Lachs, die Fluthen, die 
Luft der benachbarten Trachten förmlich verpeſtend. 
Von ärztlicher Seite find die Nahewohnenden ge⸗ 
warnt worden, Waſſer aus dem Fluſſe zum Trän⸗ 
ken des Viehes oder zum Hausbedarf zu verwenden. 
Die Staatsbeamten ſowie der Fiſcherei⸗Intendont 
von Phlen war in vergan zener Woche damit be⸗ 
ſchäftegt, die Sache genauer zu unterſuchen und den 
Schaden abzuſchätzen, und zwar ſoll ſich derſelbe 
auf über eine Million Kronen, ja nach anderen 
Verſionen ſogar auf 2 Millionen beziffern. Zwi⸗ 
ſchen den Strand⸗ und os Gal Fb reſp. Päch⸗ 
tern einerſeits und Rydals Gas⸗Fabrik anderer⸗ 
ſeits ſchweben Unterhandlungen wegen Schaden⸗ 
erſatz, ohne bis jetzt zu einem Reſultat gelangt 
zu ſein. 

Dänemark. - i 

Kopenhagen, 17. Aug. Der japaneiı? de 
Telegraphen⸗Director Ghiode mit Gefolge, 
welcher an der Telegraphen⸗Conferenz in St. Peters⸗ 
burg Theil genommen hat, iſt hier geſtern aus 
Chriſtiania angekommen. Nach einem kurzen Auf- 
enthalt begeben ſich die Japaneſen nach Berlin 
und weiter über Frankreich und England zurück in 
ihre Heimath. Herr Saburo Schioda oder Ghiode, 
das hervorragenſte Mitglied dieſer ſpeciellen Miſ⸗ 
ſion, iſt noch ein ganz junger Mann, nur etwas 
über dreißig Jahre, aber er ift von ſeiner Regierung 
ſchon zu verſchiedenen Malen mit ähnlichen Auf⸗ 
trägen, theils als Secretär bei Geſandtſchaften, 
Abgeſandter betraut 
worden; er iſt augenblicklich erſter Sekretär im 
Miniſterium des Aeußern. Sein Begleiter, Herr 
Taſakude Iſhie, iſt Vice⸗Chef des japaneſiſchen 
Telegraphenweſens und einige Jahre älter als Herr 
Ghiode. Der dritte im Bunde iſt Herr Oſaki, 
Beamter im Miniſterium des Innern. Die Auf⸗ 


wartung dieſer Herren, welche alle drei vollkommene 


europäiſche Bildung beſitzen und ſich fließend ſo⸗ 


wohl in engliſcher als in franzöſiſcher Sprache aus⸗ 
zudrücken eee zwei Dienern. 
mer 


A. 

Newyork, 16. Auguſt. Die Zahlungsein⸗ 
ſtellung von Duncan, Sherman u. Co. hat zu 
einem internationalen Rechtsfall Anlaß gegeben. 
Der mexicaniſche Geſandte in Waſhingten, welcher 
bei dem banquerotten Haufe eine bedeutende Summe 
in Gold deponirt hatte, beanſprucht jetzt Unantaſt⸗ 
barkeit ſeines Depots, indem es durch dieſelbe 
Immunität geſchützt ſei, welche die Perſon, die 
Diener oder das Eigenthum eines gcecreditirten 
diplomatiſchen Vertreters deckt. Es kann kaum 
einem Zweifel unterliegen, daß das Oberbundes⸗ 
Gericht, welchem allein die Jurisdiction in dieſem 
Falle zuſteht, ſofern der Curator ihn überhaupt vor 
hie Gerichte kommen läßt, zu Gunſten des merica⸗ 
niſchen Geſandten entſcheiden wird. Auch der 
mexicaniſche General⸗Conſul in hieſiger Stadt, 
welcher ca. 70,000 Doll. bei Duncan, Sherman 
u. Co. ſtehen hatte, beanſprucht die Rückgabe ſeines 
Depots aus denſelben Gründen wie der Geſandte; 
der internationale Charakter des vom General⸗ 
Conſul erhobenen Anſpruchs iſt jedoch zweifelhaft. 
— Die Bevölkerung der Stadt Newyork beläuft 
ſich nach der neueſten Zählung auf 1,018,622 
Seelen. — Aus Minneſota wurde unlängſt die 


wegen, E 
= geliebt, ſondern trugſt vielleicht gar das Bild 
einer Anderen im 


Auffindung eines mächtige Eiſenerzlager ent⸗ 
haltenden Berges gemeldet, nachdem ſchon ſeit 
einiger Zeit davon die Nede war, daß ein folder 
ſich in der Gegend von Duluth am Lake Superior 
befinde, und daß er dem berühmten Iron Mountain 
in Miſſouri an Mineralreichthum gleichkomme. 
Oberſt G. Stunz begab ſich vor einigen Wochen an 
Ort und Stelle, d. h. 60 engliſche Meilen nördlich 
von Duluth. Nach ſeiner Meinung iſt an keinem 
deren Platz Erz in gleicher Qualität und 
Quantität vorhanden. Das ca. 12,000 Fuß über 
dem Niveau des Lake Superior gelegene Eiſenerz⸗ 
lager erſtreckt ſich 8 Meilen in die Länge und 
1½ Meilen in die Breite. Unter Leitung des 
Herrn A. Northrup iſt jetzt eine Anzahl von Geo⸗ 
logen und Sachkundigen von Philadelphia mit 
einer näheren Unterſuchung über den Werth und 
die Qualität des dortigen Eiſenerzes, welches faſt 
reines Eiſen ſein ſoll, beſchäftigt. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Seo de Urgel, 19. Aug. Der Commandant 
der Citadelle, Ripoll, if geſtern durch einen Gra⸗ 


natſchuß getödtet; das ſtädtiſche Caſtell if voll⸗ (A 


dändig u edergebrannt; das Feuer der Belngern- 
den iſt mäßig. Zur Unterſtützung Campos iſt 
General Etteban eingetroffen. 

San Sebaſtian, 19. Aug. General Blanco 
legte den Oberbefehl in Guypuzeoa nieder. 


Provinzielles. 

r Marien burg, 19. Aug. Die neulich hier 
verſammelten 29 Fachmänner des Gasweſens 
haben neben der Erledigung einiger techniſchen Fragen 
auch die ihnen am nächſten liegende ihrer Sn 
und Penſionsfähigkeit in's Auge gefaßt und mit Rück⸗ 
ſicht auf die Verbeſſerungsbedürftigkeit ihrer materiellen 
Lage die Ausarbeitung einer darüber ſprechenden Denk⸗ 
ſchrift beſchloſſen. Die Gehälter dieſer Beamten ſtellen 
ih im Durchſchnitt auf 1800 M pro Anno, au 
einen Satz alſo, der für heutige Verhältniſſe ſelbſt bei 
den billigſten Anſprüchen für die Unterhaltung einer 
Familie als ausreichend wohl nicht zu erachten ſein 
dürfte. Den Verhandlungen folgte im Laufe des Nach⸗ 
mittags ein Diner, woran a die zu der Verſamm⸗ 
lung geladenen Vertreter der Stadt thelluahmen. Im 
nächſten Jahre iſt Inſterburg als Verſammlungsort in 
Ausſicht genommen. — Für die Feier des Sedan⸗ 
tages hat ſich hierorts auch bereits ein Comits gebildet, 
und ein Feſtprogramm entworfen. Wir ſehen daraus, 
daß die Feſtrede von Gerichtsrath Wiſſelink gehalten 
werden wird. Im Uebrigen lehnt ſich der Eutwurf 
natürlich an den des Vorjahres. — Im Laufe dieſes 
Sommers ſind hier, und man kann wohl mit Recht 
ſagen, in Folge eines dringend gefühlten Bedürfniſſes, 
neben der einen Badeanſtalt in der Nogat noch 
deren zwei erbaut worden. Der rege Zuſpruch, welchen 
jede dieſer Anſtalten bis zur Stunde erfährt, iſt wohl 
mit 5 der wahrhaft tropiſchen Auguſthitze, die 
namentlich am geſtrigen Tage einen außergewöhnlichen 
Höhegrad erreicht hatte und dabei bis zum ſpäten 
Abende verblieb. 


i Vermiſchtes. 

— Die vor etwa Jahresfriſt begonnene dritte Auf 
lage der allgemein geſchätzten und bereits vielverbreiteten 
Illuſtrirten Bibel“ (Verlag von F. A. Brockhaus 
in Leipzig), die in 30 Lieferungen zu je 50 H aus: 
gegeben wurde, liegt jetzt vollendet vor, Sie umfaßt 
144 Bogen in Quartformat und iſt mit 250 Holzſchnitten 
nach Zeichnungen von Bendemann, Overbeck, Rethel, 
Steinle, Schnorr v. Carolsfeld und andern berühmten 
Meiſtern aus der claſſiſchen deutſchen Schule geſchmückt. 


Obwohl artiſtiſch wie typograpßiſch aufs vorzitalichfte |, 


ausgeſtattet, koſtet dieſe neue Auflage um ein Drittel 
weniger als die früheren Auflagen, vollſtändig nur 15 Ak: 
ein Preis, welcher dem herrlichen, von echt deutſchem 
Geiſte geſchaffenen und durchdrungenen Werke den Ein⸗ 
gang in die weiteften Kreiſe erſchließt. Daſſelbe ift er 
eftet wie in geſchmackvoll verziertem Leinwand⸗ oder 
Lederbande, außerdem auch, wie bisher, in einer Pracht⸗ 
ausgabe von etwas größerem Format durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Geburten: Arbeiter Carl Eduard Dragheim, T. 
— Unehel. Kinder: 2 Mädchen 


Aufg⸗ bote: Arb. Joh. Bach mit Wwe Joſeſine N 


Marianna Kontowsky, geb. Hennig. — Kellner Carl 


Richard Brachlow mit geſchied. Uhrmacherfran Emma] 
iffer Friedr. Heinr.] Stettin 


Emilie Zander, geb. Scheffler. — Schi 


Beſeler mit Joh. Ludowika Antonie Wiedemann. — 


Drehorgelſpieler Johann Paganini mit Anna Caroline]! 
Pahlke. — Schiffszimmermann Jacob Heinr. Rogalsky] ® 


mit Anna Maria Buske 


Heirathen: Kfm. Otto Adolf Carl Jantzen mit] Brüſſel 


Laura Marie Chrift, Melm. 25 
Todesfälle: S. d. Zimmermanns Carl Heinrich 
Simons, 8 W. — Kfm. Abrah. Gottfr. Löttker, 82 J. 
— Schuhm. Wwe. Anna Laaſer, geb. Tobinke, 72 J. 
FFC PPP 


Linie an Dein Vermögen, dann aber auch an 
die ſchöne liebenswürdige Frau, das darfſt Du 
mir glauben. Ich hoffte, Dich wie einen wahren 
Sonnenſchein über Rodach aufgehen zu ſehen, 
und daß Alle, die den Namen Wiering früher 
ſo geringſchätzig ausſprachen, nunmehr ſich de⸗ 
müthig um unſere Gaſtfreundſchaft bewerben ſollten. 
Aber das Alles iſt längſt dahin, — Du und ich, 
wir paſſen nicht für einander. — —“ 

„Nun, bat die junge Frau, da Du das ein⸗ 
ſiehſt, Ernſt, ſo erwäge die Leader ohne 
welche für mich ein ferneres Verweilen bei Dir 
pi gedacht werden könnte. Laß uns in Frieden 

eiden.“ 

Er legte die Hand auf ihre Schulter und ſah 
fie aus nächſter Nähe an. 

„Nie, Alice, nie, ſo wahr ich lebe!“ 

„Du willſt auf keine Bitte hören, Ernſt? — 
Du forderſt mich heraus, Gewalt zu brauchen!“ 

Er lächelte ſpöttiſch, aber ſein Auge funkelte 
wie das eines gereizten Tigers. 

„Gewalt?“ wiederholte er. „Davor warne 
mussen Alice. Du würdeſt fie theuer bezahlen 
m en.“ 

Er ergriff bei dieſen Worten ein Licht und 
ging aus dem Zimmer, bevor ihn die junge Frau 
daran verhindern konnte. Ihr Entſchluß aber 
ſtand ſo feſt, wie der ſeine. Er konnte ſie nicht 
enügend bewachen, um eine Flucht zu paſſender 
Stunde wirklich zu verhindern. 

Auf ihrem Zimmer angekommen, öffnete 8 
das Fenſter und ſah hinab auf das Dorf. Es lag 
tief dunkel in der nächtlichen Umgebung, 
Kirche ſchimmerte durch den ſchwachen 
erkennbar herüber. 

Ob Paul Wallfried noch lebte? i 

Sie wünſchte es nicht, ſie konnte es nicht 
wünſchen — nein, nein, es war befier, daß er im 
Grabe ruhte. Konnte ſie jemals die Vergangen⸗ 
heit zurücktaufen, ihm alles Leid vergüten, das er 
ihretwillen ſo männlich getragen? .. Und wie 


ondſchein 


nur die] Ich 


Todtgeb. T. d. Arb. Carl Ed. Dragbeim. — Comtoir⸗ 

diener Ang. Wichert, 31 J. — S. d. Heizers Franz 

Borkowski. 7 W. — S. d. Schmiedeg. Gabriel Eckhardt, 

1 J. — Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſt⸗Wwe. Laura Seberger⸗ 

an Jonas, 25 8 — ©. d. Arb. Joh. Ed. Juſt, 11 

0 t. 5 S. d. Arb. Aug. Eltermann, 6M. — Tunehel. 
nabe. 


Eiſen, un und Metalle. ö 
Berlin, 18. Auguſt. (Orig.⸗Ber. der Bank: 
Hnbt8.-Atg. bon Leopold Habra.) Kupfer. Siefiger 
Preis für engliſche Marken 89—91 K. Yr 50 Kilogr. 
Mansfelder Raffinade 94 K. Yr 50 Kilogr. a ab 


See gf „ 


u 
Hütte. Detail⸗Preiſe 3-4 K. höher. — Bru er“ ml 
de nach Qualität 75—80 K. 7er 50 Kilogr. been je 11 
Bancazinn 89,50 —91 l. 9 50 Kilogr. Prima Lamm. 
im 88 — 90 A. Secunda 86 K. Bs 50 Kilogr. 15 
Bruchzinn 70 A. — Zink. In Breslau W. B. 15 
von Gieſche's Erben 24,25 A., geringere Marken 
24 l. Yr 50 Kilogramm. In London 24 & Hier, 
am Platze erſtere 25,50—26 , letztere 25 4 : 
50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — +7] U 
Bruch⸗Zink 16 — 17 M loco. — ei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 21,7522 l. der 50, Kilogr. Caſſe. Loco in 
ier 24—24,50 K. H 5 und Sächſiſches 24,50 —25 A. ' 
Spaniſches Rein u. Co. 26,25—27 . San Andres 
2627 d. — Bruch⸗Blei 19—19,50 l. der 50 Kilogr. f 
— Rogheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſte 9) 
ſchottiſche Marken 4,60—5,00 Ai. Engl. Robeifen 4,00 bis C 
430 dl 7 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,400 de 
dis 3,60 „l. Gießerei⸗Roheiſen 3, 80—4 K r 50 Kilo. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 A, weißes Holzkohlen⸗ w 
Roheiſen 4,40—4,70 . er 50 Kilogr. ab Hütte. — ve 
Bruch⸗Eiſen 4,30-4,60 . — Stabeiſen. Gewalztes 
7,75—8,25 Kl. % 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne ai 
Träger 12,50—17 K. loco er 50 Ki je nach Die | fd 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. zu anzwecken ge w 
ſchlagene 6,50 ., zum Verwalzen 4,75 — 5 f. | 
e De ad All: 
va —72 ectol. iſcher u 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,45—1,80 M. der 50 Kilo⸗ de 
gramm loco hier. ge 
au 
Schiffs⸗Ligen. 
Neufahrwaſſer, 20. mer Wind: O 15 
1 ngekommen: Sebaldus, Ewert, Lübeck, Ballaſt. 
Hermann, Wendt, Lübeck, Eiſen. — Titania, Großhaus, K 


ae Achilles, Parow, Sunderland; beide mit 
ohlen. 

Geſegelt: Marion, Souther, Leith; Progreß, 
Bannerman, Hartlepool; Flower of Buchan, Colley, 
Neweaſtle; ſämmtlich mit Getreide. — Samuel Berner, 
Dauer, Kiel; Deutſchland, Zeplin, Hartlepool; Eliſabeth, 
Albers. Löwen; W mit Holz. 

Ankommend: 1 Schiff. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 20. Auguſt. 


x Arz. v. 19. de 
Beizen gelber et (106,70[108,70 de 
Auguſt 214 211,50 Staatsſchloſ.] 92,60 92,60 
Zepbr.⸗Oetbr 215 212,50 3% % Bfdb.] 86,10] 86,20 
April⸗Mai 1227,501224 do. 826,50 96,50 
loggen do. 4½ 0% do. 102,50102,50 in 

agent 15850157500me-mutem| 83. | 88,70 || be 
Sepbr.⸗Octbr. 159 1 er. Kp. 172,50170 2 

leum 4488, pe 

Je 200 N Rumänier . . | 28,50] 28,70 C 
Sept⸗Oct. 2,50, 22,50 bein. Eitenbahf 110.5011080 U 
Alböbl Sept. Oct. 60,59 60,20]Pefier. rcditanft. 378, 2 * 
April⸗Mai | 65,40] 61 Türken 6 /) 36,20] 35, 8 
5 e Ko Deſt. Silberrente 66,40 

Sept. 56, . 278,701279,50 
Sept. Det. | 56, Banknoten 
Ang. Edag- u. m) 95 85,50 [ Wechſelers. Som) — 

Ungar. Staats-Oftb.-Brise II. E. 65. 

Fonds borſe still. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. Augufl. | 
Barom. Term. & Wind. Stärke. Oimmelzanſicht * 
aparanba 9994 5, N m heiter. 
etersburg 336,4 7 8,9 NW lebhaft ſbedeckt. 
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3311 4325 N. be K 
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achſziemlich heiter. 
A 1 

aft bedeckt. 

ſanft durfte er ruhen. Tauſend Segenswünſche 
begleiteten ſeine Seele auf dem Wege zu Gott. Nur 
um das Mütterchen that ihr's im Herzen leid. 
Die beiden, ſie und ihr Sohn, tm einander jo N | 
ehr geliebt, jo treu zuſammengeſtanden in gemein- 
ſamer Nächſtenliebe, — wo würde je die Ale ein 
Obdach finden, nachdem der Ernährer tobt und die 
Hütte geraubt war? Vielleicht im Armenhaus, 
mit allen den Uebrigen, welche Ernſt Wiering ſo 
ſchonungslos von der liebgewordenen Stätte ent⸗ 
fernt und in die Reſidenz geſchafft hatte. Sie 
anten zu ihrem Gatten zu⸗ 


geträumt und gehofft, war 
1a. e e 
kalte nenden it, 
wie fie ih jeht in feinem Charakter unverſchleiert 
entgegen fort von Bier! F 
ie ie Dielen dl d in eine Heine Reife- 
zaſche, ſteckte diejenigen ihr 
aicht Ernſt's Geſchenke waren, zu ih 
an ihrem Schreibtiſch Plaß. Noch 


lebensgroße Portrai 3 i ; 
un un rtrait 1 m dieſer Stelle 


iſt Re 0 
| gern the Du Arme, Liebe, — meine 
Leidensſchweſter! Aber Deine Heiligthümer Hue 
den Brief 
3 er von 
Dir Abſchied nahm, Du ſanfte unglüdl ulderin. 
ein Geheimniß behüten.“ 
Sie zog den Brief und das Portrait aus dem 
Käſtchen he um es zum hundertſten Male an⸗ 
1 Aber auch ihr N Herz pochte 
ärker, uns hielt zitternd die Elfenbeinplatte. 
aul Wallfried! 5 
eltſames Verhängniß, unſichtbare Fäden von 
Welt zu Welt, von Generation zu Generation! 
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Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Erben der Wittwe Adelgunde 
Caroline Eliſabeth Thomas, früher 
bderrzittweten Wannow, geb. Preuß, 
lich den Geſchwiſtern Thomas: Carl 
Auguſt Ferdinand, Emilie Ottilie Mathilde 
derheirathet mit Herrmann Wolter und 
tiederife Henriette verheirathet mit 
riedrich Skomecli, und den Gebrüdern 
annow: Auguſt Gottfried und Heinrich 
aximilian gehörigen, in Stüblau bele⸗ 
enen, im Grundbuche unter No. 7, 28 

d 23 verzeichneten Grundſtücke, von denen 

2 „ 7 und 28 noch auf den Namen der 
{ bittwe und Geſchwiſter Thomas einge- 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 10. Auguſt 1875 
iſt = E Tage bei No. 86 unſeres 
Handels⸗ (Geſellſchafts⸗) Regiſters Colonne 4, 
bei der Firma ig 

„Weſtpreußiſche Eiſenhütten⸗Geſellſchaft“ 
eingetragen: daß in der General⸗Verſammlung 
vom 30. Juni 1875 die 
Grundkapitals auf 640,800 Mark durch Zu⸗ 
ſammenlegung von je zwei der bisherigen 
Actien auf eine beſchloſſen iſt, ſo daß 1068 
Actien a 600 Mark, welche auf den Inhaber 
lauten, verbleiben. 

Elbing, den 10. Auguſt 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht 

1. Abtheilung. 


Hr. M 
eye in Iſchl, 
veröffentlicht 


Curſalon 


nachſtehende intereſſante 
ber 


Medieiniſchen 


Herabſetzung des 


Das Eiſen iſt der Außenwelt e 
Symbol der Kraft und der 


(3251 und 


HOetober er., den. 


| Mittags 12% Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 


Pf. 
jährli 9 nach 
e e late 
3 Mark. 
e die Grundſtücke betveffenben Male u 
2 eingeſehen 
werden ö ? 
} Dietenigen, welche Eigenthum oder 
adele nr Akai gegen Dritte 


uft 1875. £ 
reis⸗Gericht. 
(3149 


— 


Bekanntmachung. 


ür die Werft ſollen 9 Amboſſe, 15 

Nie 23 Satz Feuergeräth, 

imer, 127 Schraubenzwingen, 178 Häm⸗ 
mer, 72 Zar 55 247 En el, 9 Schmieg⸗ 

öde, 30 Bohrknarren, 55 

d Se beſchafft werden. 3 
Micr nifion Bei 1 
arg en“ bis zu dem 


beraumten Termine einzureichen. 


welche auf 


attung der ein T 


AKaiſerlich 


8 ſelben gegen Erſtattung der Copialien bezogen 
2 eka utmachung. werden. Die Submiſſtonsofferten find vor vorzüglicher Onalität, empfiehlt 
die Kaiſerliche Werft follen 80 dem Termin verſiegelt mit entſprechender Auf⸗ Hermann Lietzau 
für 144 Glas Peſdafft 3 2 Jan 19. Auguft 1875. Apotheke u. Droguen-Baudlung, 
; Lieferungsofferten find verftegelt mit ber Der au Inſpeetor — ne ir RE 
Aufſchrift „Submiffion auf Lieferung bwl 1 Arien f Platindraht 
Seitenfenster iſchronbungen . Kreisbaumeiſter. u a In ra 7 


am 24. August 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Zeruine a ae auf 
N nau ‚ 
Die Leferungsbe u Erſtattung der 


äge 1 ( 
Copialien abſchriftl mitgetheilt werden, 


BE he und Modell in der tretenden Schüler Haben ſich mit einem Tauf-, 
| Mehra ng Infict aus Inf. ober Revaseinations: Fiche een es = Bernhard Rössl 
anzig, den 17. Bu 1875. Neuftadt Weftpr., d. 19. Auguſt 1875. geen e 
N 3 te Leipzigerstr. 11 
Kaiſerliche erft. e win e 
dem Goncurfe über das Vermögen der T. Seemann. 


n 

3 Handelsleute Iſidor Blum und 
Meyer Leyde in Zoppot werden alle 

Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 

prüche, diefelben mögen bereits rechts⸗ 
- bängig fein oder nicht, mit 
i Sepreerbnte 3 e cht 

0 € 

a re zu Brotofoll anzumelden und 


chriftli 
n zu 
innerha 


n u 
e n 6. October 1875, 
h er Vormittags 10 Uhr 
’ or 4 2 
dor dem Commiſſar, Herrn . gr 
Mo aer. . 
1 € u Bi . 
r Noch Abhalkung die es Termins wird ge 
eignetenfallg mit der 
Accord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite 
Anmeldung bis zum 
einſchließlich jeitgefest 
\ — 


laschen ohne mein Siegel 


[ und zur Prüfun 
aller innerhal en 01 Ablauf der 
erſten Friſt angemeldeten Forderungen Ter⸗ 


n au 

den 17. November 1825, 

Vormittags 10 Uhr, 
‚dor dem genannten Commiflar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 
elche ame engen innerhalb einer 

er Friſten anmelden werden I 
—.— ein⸗ 


er ſeine Anmeldung 
äh, a Abschrift Derfel en und ihrer 
en 


9 5 

eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 

lem Amtsbezirke feinen Wohnſitz 

Kenn 
e 

Praxis bei uns beredtigten Bevollmäch⸗ 


dies . kann einen Beſchl 


und ohne die Firma: 


Warnung vor 


IN 


h 


 Rehtsanwalte Grolp und Otto h 
Sachwaltern e ade : 
euſtadt W.⸗Pr., den 28. Juli 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
„Abtheilung. (1987 


gefähr en \ 
R n 
te * Jußmiſſionsofferten — 


verſiegelten Auſſcheift vrſehen — 


entſprech nder 
einer Kohlenprobe bis 


Mittwoch, 


ertheil 
Elbing. 


vacant, 
franzöſiſchen 
Dieſelbe 


uns einzureichen 
CH a 6. Auguſt 1875. 


viſion 


Bekanntmachung. 


ür den ſtädtiſchen Haushalt ſollen un⸗ 
ig eh en Bien beſchafft wer- 


t. 


welch 


Seminarbau 


zu Oſterode Oſtpr. 

Die Lieferung einer größeren und mittleren 
Uebungsorgel für das hieſige Seminar veran⸗ 
ſchlagt auf reſp. 2215 Mark und 3330 Mark 
ſoll im Wege der Submiſſion dem Mindeſt⸗ 
fordernden übertragen werden und ſteht hierzu 


ermin auf 


Mittwoch, d. 25. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Bauinſpections⸗ Bureau hierſelbſt 
Koſtenanſchläge und Zeichnungen liegen im 
Bureau zur Einſicht vor eventl. können die⸗ 


Der neue Lehrkurſus am hieſigen Oymnaftum 
beginnt Donnerſtag, den 9. September. 
Eltern und Angehörige, welche der Anſtalt 
Zöglinge anvertrauen wollen, werden erſucht, 
dieſelben zwiſchen dem 6. und 8. September 
deim Unterzeichneten zuzuführen Die neu ein⸗ 


GStunbſtücke, 


welche ſich zum Parcelliren eignen, 


Düsseldorf, 
1852. 


Nichts ist 30 angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda - Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 


Der „Boonekamp of Maag-Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt 
bei Herrn A. v. Zynda, in Freystadt bei Herrn Robert 
Kiewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren 


Debitanten. 


Die S 


5 g len o ort 
fen Be ten 155 ene die Zinſen nur in Höhe des Reſtcapitals 


leiben, außerdem wird beim gekündigt. Anträge nimmt entgegen 


311¹ 


uh. Migge 

1 r Mittags, 

in unſerm Bureau J. auf dem Rathhauſe 

einreichen. 
Die nä 

den Subm 


heren Bedingungen, welche von 
ittenten zu unterſchreiben find, 
können daſelbſt während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. } 
Abſchrift derſelben gegen Copialienerſtattung 


den 18. Auguſt 1875. 
Der W 


2 erfunden und einzig und allein destillirt von 

$ IH. Underberg-Albrecht 

2 am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 

3 Hoflieferant: I 

vu Sr. Maj. des Deutschen Sr. Maj. d. Königs von I 
Kaisers und Königs von N Baier 5 

I Preussen 1 Sea. ch. des ü 8 

7 Pa er 4 Faber Bere Sr. Kgl. Hoh. des Fürsten 

2 P. „onig!. Hoheit des A zu Hohenzollern - Sigma- #7 

7 ae von ringen, 8 

= ‚Preussen, \ 19 Sr. Kais. Maj. des Sult, AT 

en St. . Maj. des Tai- AN 18 5 Abdul-Aziz, a 8. 

ed Kals. Rob der rn. ee eee 

= zen von Japan, DEE WO 


so wie vieler anderen Kaiserl,, Königl., Prinzl., Fürstl. ete, ete. Höfe, 
Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of 
Bitter“ genügt für ein Glas von 


der Inbegriff aller Lebensthätigke 


mtermehmer wollen irt ganzes Gefchlecht._ Eine solche dem Körp 
nebſt 


25. Auauſt er., flüſſiger Eiſenzucker“ von dem Prag 


die Thätigkeit des ganzen Organismu 
Auf Verlangen wird ſinn und Lebens luſt kehren dort wied 


auch die Kräfte der Seele lahm gele 


ngiſtrat. dieſes Blut zu, daß es friſch und kräft 


ausübt. Herr Fürß hat mit dieſe 


ſelb 
Mittels mit 


die Roſen der Geſundheit, auf die ku 
5 anweiſung 1 


(3180 
Droguenhandlung. 


bekannt als Autorität, heilt Syph 


stunde: Leipzigerstr. Di., 
8—1. 4-7 Uhr. Auswärt. brieflich. 


i Norweger 
Leber⸗T 


an 


und Platinblech, 


Zwecke von Platina englischer Fabrik 
2 ich zu den billigsteu Preisen, 


Nengarten No. 23 


men anflinb ges und 
auch ohne Belöſtigung. 


Cöln, 
1865. 


Dublin, 
1865 


München, Paris, London, 


1854. 1855. 1862. 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


Mang- 
Liter Zuckerwasser. 
Man hüte sich vor Falsificaten. 


zu haben in Danzig 


(9191 


Bremen, 


Wittenber, 
5 1874. 


Altona, 
1869. 


1869, 


Wien, 
1873. 


Paris, 


1867. 


chleſiſche Boden 


mit Amortiſation, die in Intervallen von %, 


wechſel nicht 
Dramen ar General⸗Agent 


E. L. Ittrich, 


Comtoir: Poggenpfuhl No. 78. 


Dr. Jof. Hirſchfeld 


in der Nr. 22 vom 10. September 1874 im 


Abhandlung 


flüſſigen Eiſenzucker. 


0 Stärke 1 
iſt nicht minder in der kleinen 
Welt des menſchlichen Organismus; 


Das Eiſen in aſſimilirbarer Form in 
den Körper einzuführen, iſt darum eine 
unſchätzbare Errungenſchaft für unſer B 


völlig zuſagende Form iſt jene eiſenhaltige K 
und doch angenehm ſchmeckende Flüſſigkeit 
die unter dem Namen: „Mediciniſcher 
er 
Apotheker Joſef Fürſt erzeugt und in 
den Handel gebracht wird. Der Gebrauch 
dieſes Eiſenſaccharates erhöht wunderbar 


neues Leben rollt in den Adern, Froh⸗ 
ein, wo vorhin der körperliche Verfall 


hatte, „denn das Blut iſt das Leben,“ 
und dieſes Eiſenpräparat bringt uns eben 


durch die Adern rollt, den Muth des In⸗ 
dividpuums hebt, und jo den wohlthätigſten 
Einfluß auf den herabgekommenen EN 


feinem Erzeugniß fo überzeugende Erfolge 
aufzuweiſen, und die exakte Wiſſenſchaft 

hat die wohlthuende Kraft dieſes 
folder Klarheit konſtatirt, 
daß es kaum mehr nöthig iſt, des Brei eren 
auszuführen, wie wunderſam ſich der 
Eiſenzacker in der Rekonvaſescenz 
bewährt hat, wie er mächtig dazu beiträgt, 
die Lebensthätigkeit . und bald 


vorher noch welkenden Wangen zu zaubern. 
Preis: Yı Flacon mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung 2Mk. 50 a Flacon mit GGebrauchs⸗ 
eg N k. 25 2 8325 neh⸗ 
n an in Danzig: Franz Jantzen 
Droguenhandlung; Albert Menne 
5 


Speclalarzt Dr. Heyer in Berlin, 
Geschlechts- und Haut- Krank- 
heiten in der kürzesten Frist und ga- 


rantirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung. Sprech- 


hran i 


sowie sämmtliche Apparate für chemische 


nehme ich Bestellungen darauf jeglicher 
Art zur promptesten und billigsten Besor- 


In der Martha⸗Herberge 


I finden ordentliche Mädchen und Franen, 
werden geſucht, auch fün den Nachweis Pro⸗ wie auch in b:jonderen Logirzimmern, Da⸗ 
bewilligt von Th Bode, Danzig, 


5 1 billiges Logis mit 
Fr uengaſſe 52. 


⸗Credit⸗Actien⸗Bank |. d 


der am 


4 


a 


Ziehung nach Schluß der 
Internationalen Gartenbau-Ausstellung 


am 27. September 1875 und folgende Tage. 
Gauptgewinne im Werthe von: 


„000 Mark, 
2 Mal 


5000 Wart, 
2 Mal 20/0 Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 


50 Mal 200 Mark, 100 Mal 100 Mark, 200 Mal 50 Mark, 
welche auf Verlangen der Gewinner abzüglich 10 in Baar bezahlt werden. 


Jedes Laos koſtet 3 Mark, 


und gewähre Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 


Der einzige General⸗Agent, 


B. J. Dussault in Köln. 
Für Mütter! 
Braunſchweiger Milch-Mehl, 
Kinder⸗ % Mehl, 


dargeſtellt \ 3 j 1 von ber . 
Extract-Fabrik & Braunschweig, 


Detail-Preife; | Doſe von er nn 7 8 755 i 
aus beſter friſcher Milch bereitet, erfüllt alle Anforderungen, die an ein, guter Mutter⸗ 
milch gleiches, Nährmittel für Kinder geſtellt werden ns nr 


Atte ſt. 


Die von mir ausgeführte quali⸗ und quantitative chemiſche Analyſe des Braun⸗ 
ſchmeiger Milch⸗Mehls der tract, Fabrik Braunſchweig hat ergeben, daß die in 
demſelben vorhandenen Nährſtoffe in einem für die Zwecke der Kinder⸗Ernährung 

günſtigen Verhältniſſe vorhanden und durch eine zwecke ſprechende Behandlung in leicht 
{5 verdaulichen Zustand übergeführt worden find. _ 

h kann demnach das Braunſchweiger Milch Mehl als ein rationell zuſammen⸗ 
geſetztes und leicht verdauliches Kinder⸗Nahrungs⸗Mittel gewiſſenhaft empfehlen. 


Berlin, im Juli 1875. 
Der vereidigte chemiſche Sachverſtändige: 
Dr. Liurek. 
Die en liefert auch in beſter Qualität Baron J. v. Liebig's Kinder: 
Nahrung, ferner Malz⸗Extract rein, ſowie mit Eiſen, Jod, Chinin, Kalk, zu billi 


gen 
Preiſen. e (446 
Depot bei Herrn erm. Lietzau in Danzig. 


Internationale 


Gartenbau-Ausstellung 
zu KÖLN im Jahre 1675. 


Feierliche Eröffnung 


durch Seine Kaiserl. und Königl. Hoheit den Kronprinzen des 
Deutschen Reiches und von Preussen 


am 25. August. 


Preisvertheilung und Schluss am 27. September. 


Der Eintrittspreis beträgt am 25. und 26, August, sowie bei besonderen Feier- 
lichkeiten 3 Al, an andern Tagen 2 resp. 1 d., an Volkstagen ½% . 


in 
it. 


er 


8, 


er 


gt 
ig 


m 


13 


von 


Die wunderbaren Nähr-und Heilkräfte der peruanischen 
Coca-Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten em- 
pfohlen „Asthma und Tuberkulose fehlen bei denCoqueros gänz- 
lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstrengung 
ohne Nahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boerhave, — 
Tschudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von der 
deutschen Gelehrtenwelt theoretisch längst, praktisch aber erst 
seit Einführung der Prof. Sampson’schen Uoca-Präparate der 
Mohrenapotheke in Mainz anerkannt, indem diese, weil aus 
N frischer Pflanze dargestellt, sämmtlichewirksamen Be- 
Dr W. Stesufs standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 
Winnt Mnind Krankenbette tausend ach erprobt, sind beiBrust-undLungen- 
krankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, von eminenter 
Wirkung (Pillen I), heilen gründlich alle Unterleibs- und Verdauungs krankheiten (Pillen 
II u. Wein), sind unersetzlich bei allen Nervenleiden u. einziges Radikalmittel spec. 
Schwächezustände jeder Art (Pillen III und Spiritus). Preis 1 Sch. 8 Rmk. 6 Sch. 15 Rınk, 
1 Fag.“ 8 Bmk. Belehrende Abhandlung Prof. Dr. Sampson's der die Coca an Ort und Stelle 
sorgfältigst studirte, franco-gratisd.d. Mohren-Apotheke Mains und deren Depöts-Apoth. 
Berlin: B. O. Pflug. Lauisenstr. 30; Stettin: 6. Weichhrod. kel. Hof- 


Grund ſtücks⸗Verkauf 
reſp. Verpachtung! 


Ein in Grau denz gelegenes großes Grundſtück, worin 
ſeit 50 Jahren mit beſtem Erfolge ein raren Material⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Geſchäft betrieben wird, nebft 
großen bequemen Speicher- und Hofräumen, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen reſp. das Geſchäft auch 
zu verpachten. Nähere Auskunft zu ertheilen iſt Herr 
4. v. Tadden in Danzig, 3. Damm No. 6, bereit. 


Preuss. Portland-Gement-Fabrik Bohischau. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gr. Silberne Medaill 
Thorn 1874. Eibing 1874. Bremeni874. Könlgsherg,Pr. 1878. 


Gomteir: 


Danzig, Langenmarkt 21. 
Norddeutscher Lioyd. 


Von BREMEN nach NEWYORK 


wird am 25. Angnit das Boltvampfihiff „Hermann“ als Excradampfer mit Paſſa⸗ 


gieren und Gütern erpedirt. A 
Die Direction des Nordd. Lloyd. 
remen. 


Aufruf zur Midtpatigteit! 


großes Unglück hat das Dorf Lichtfelde Kreiſes Stuhm heimgeſucht. Am 
i M. brach um 2 Uhr Nachts Feuer aus, das, durch den ſtarken Wind g tragen, 
in wenigen Stunden 9 Baulichkeiten einäſcherte, dadurch find 8 zum 2 ſehr arme 
Familien obdachlos geworden und haben alle ihre Habe verloren, weil ſie in Feuer⸗ 

erſicherungsgeſellſchaften wegen der dicht aneinander liegenden Gebäude entweder gar⸗ 
nicht, oder doch nur zu einem kaum nennenswerthen eee und dadurch 
wenn ihnen die chriflliche Liebe nicht beiftebt, fo gut wie vollſtändig ruinirt find. Darum 
helfe, wer ein chriſtlich Herz hat. Milde Beiträge nimmt entgegen (2988 


Gutsbefiger Mader in Lichtfelde pr, Pofilge, 


ge 


ation, 
Auch 


apotheke; Posen: Dr. Mank eiw ies, 
kgl. Hofapotheke, 


18 seyn yom 


ymusseg mıodmı pugjssuy donn uessuoy 
ıo]fe sıosıwyy sap ı83salew 


7 
is 


Kölner Flara⸗Lotterie. 


eute Vormittag 10 Uhr wurde meine liebe 
Frau Clara geb. Behncke von einem 
Knaben glücklich entbunden. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Niedamowo, den 19. Auguſt 1875. 


3263) R. Weiß. 
Heli Nachmittag 4 Uhr wurde meine 
liebe Frau von einem Knaben glücklich 


Circus Salamonsky. Ein Gut, epa fager 


mit einem Areal von 3430 Morg., wovon Sonnabend, den 21. Auguſt 


Heute Sonnabend, den 21. Auguſt, Abends 7 Kurs, ir mit onter, guter Gente en. 2 grobe Vorſtellungen, 
Uhr, Große Vorſtellung mit: Eine ſehr beliebte eee ele, "50" mchte zen Send 


orgen Sonntag 


entbunden. (Milchverk der Kreisſtadt) 15 t- 
2280 argau, den 19. Auguſt . Schnitzeljagd. Sang 50 Senn un 1900 Sghſen [= 2 große Borfiellungen, 


De dg une zen gie ei n] Morgen Sonntag: Zwei Vorſtellungen benen. Augeestet waren ca. 120 Fc. . Sonntag, den 20 Augut: 
erfolgten ſanften Tod unſerer lieben 5 NN drr 5 5 0 


n a9 NN Weizen, 600 S. Roggen, 450 M. Kartoffeln di 
“angel 5 5 f . enen der verw. 8 Ai 80 bis 100 S. Gerſte, 160 S. Erbſen und die Ichien ee, 


300 S. Hafer. Hypothekenverhältniſſe gut. 
e en e e geb. Jonas, Näheres durch 8. F. — 


5 Langgaſſe 49. (8133 
Neufahrwaſſer, d. 20. Auguſt 1875. en 33 
22700 Die Hinterbliebenen: Ein rentables 


Am Ordre Geſchüftshaus, 


EE 8 " 
verladen in Schiff Mazelle, Capitaine und deſſen Vorſtädten iu Neufahrwaſſer, in der Nähe der Bahn 
— durch Langbehn u. Co. in für 1876 und des er Beam mi großem Hof- 
ew⸗Caſtle ali ; j a A : : latz, welches ſich zu Fabrik⸗Anlagen oder der⸗ 
3 2 möglichſt mit Beginn des neuen Jahres herauszugeben, wovon ich mit dem er⸗ 1 75 ) x 5 der 1 # 
7000 Firebricks. gebenen Bemerken Kenntniß gebe, daß eine, allen Zwecken dienende Bearbeitung . A Benin deen on x 
Das Schiff liegt löſchbereit an der Stein- des dazu erforderlichen Materials, nur daun möglich ift, wenn auch aus der I Selbſthäuſern nimmt d. Exp. d. St unter | 
hauerbrücke, gegenüber dem Krahnthor, und 28 Mitte der Bewohner jelbft die ſchwierige Arbeit durch Zuführung aller reſp. & 20 0 9585 Exp. d. Zig. unter! 
wird der unbekannte Empfänger erſucht, ſelbige E Notizen einigermaßen erleichtert wird. — Von dieſer Unterſtützung hängt auch N F 


Bei entſprechender Betheiligung beabsichtige ich für nächſtes Jahr einen neuen 
% + pi a 2 
Wohnungsanzeiger von Danzig e 


Auf dem Heumarkte. N 
Rudolph Kötschaus, 
Theater. 


(Theatrum-mundi.) ö 
Täglich 2 große Vo ſtellungen u. 
zwar um 6 u. 8%, Uhr Abos. 
In b iden Vorſtellungen Schnee: 
wittchen und die ſi ben Zwerge. 
Ermäßigte Einteittspreiſe: 
Ein Logenſitz 1 K., eine Loge zu 
4 Pal. 3 K. 50 3. Sperrſitz 80 J, 
1. Rang 75 , IE Rang 50 8, 


Gallerie 25 A: 


ſofort abnehmen zu laſſen. J weſentlich die raſche Förderung und rechtz itige Ausgabe des Wohnungs⸗Anzei⸗ Den reſp. Conſumenten me nes 
Aug. Wolff & Co. gers ab, und, ſofern mir dieſe dauernd zu Theil wird, ſoll von jetzt ab — was Maſchinen⸗Preßtarfs 

J. — % für Danzig unſtreitig ſchon lange Bedürfniß war — ein alljährliches regel: e 1 5 4 

ur Erthellung von ıhevretiichem offerire bei Abnahme jetzt die Laſt mit 


5 mäßiges Erſcheinen eines neuen Adreßbuches erfirebt werden. 2 : 
und practiichem Unterricht, ſowohl] e Indem ich jomit dringend erſuche, mir eingetretene Woh nungs⸗Verände⸗ 396 ni 1 7 a 
ee als ſtyliſtiſch, nebſt 7 e e eee 


rungen, Irrthümer aus dem letzten Jahrgange, ſoweit ſolche zur Kennt⸗ 5 
onverſation und Correſpondenz, ſo es niß des Einzelnen gelangen und andere darauf bezügliche Notizen, mir feet ſofort Gr. Berbergaiie No. 6 
wie von Lehr⸗Curſen in der Literatur [ anzuzeigen, bin ich auch gerne bereit, Vorſchläge zur Verbeſſerung und Vervoll⸗ 
kommnung des Wohnungs-Anzeigers in meinem Verlagsbureau entgegen zu 
nehmen, und ſolche nach Möglichkeit zu berückſichtigen. 
2 Mit dem Wohnungs⸗Anzeiger wird, gleich wie in früheren Jahren, ein 


8 Allgemeiner Geschäfts-Anzeiger 
verbunden, auf deſſen Ausſtattung durch gutes Papier und zweckmäßige Wahl 
neueſter Schriften, beſondere Sorgfalt gelegt werden ſoll. Hierfür beſtimmte & 
Inſerate ſollen der Reihenfolge nach, wie ſolche mir zugehen, Aufnahme finden, 
und erſuche ich daher, mir alle diesbezüglichen Aufträge recht bald zukommen 8 
3 zu date Pan auch dadurch die Fertigſtellung des Buches nicht aufgehalten & 
werden darf. 2 
2 Ebenſo bitte ich um gef. Bedarfs⸗Anzeige an Wohnungs⸗Anzeigern, bemer⸗ & 
54 Tend, daß der Preis für ein vor dem Erſcheinen beſtelltes broſchirtes Exemplar & 
5 Mark, für ein gebundenes Exemplar 5 Mrk. 50 Pf. betragen wird; während & 
Suach dem Erſcheinen entſprechende Preiserhöhung eintritt. 


Beſte Kaminkohlen ex E ür zwei Mädchen, 6 und 7 Jahre alt, 
Schiff afferiren und einen Kaaben 8 Jahre alt, ſucht 


Gebr. Riemeck, 1. October ab einen 
Duyrhärabe 14 6. e ee 


Murau in Geojan 


Franfenfteiner en, get 
Zeeländer Saatweizen Hammerſchmied 


* 22 4 „ Meiſter), für Ackergeräthe und Stabeiſen 
in vorzüglicher Qualität. bein ame‘ erwünscht wäre auch Staflarbeit, findet fos 
8 Saat, offerire per 80 Pfund zu 10% gleich oder zum 1. October vortheilhafte Stel⸗ 


der deulſchen, engliſchen und fran⸗ 

zöſiſchen Sprache empfiehlt ſich 
Dr. phil. Wilhelm Rudloff, 

Koblengaſſe No. 1. 

go Sohmldt's Atelter fih 

lustiche Zähne Fleiſcher⸗ 

8 gafle to, 73, vis-a-vis ber 

HUMAN Trinitatis-Picche (284 


— . — 


Specialitat: 


Wirkliche Rindermark⸗ 


Pomade 2 Danzig, im Auguſt 1875. FERN | Aderhof bei 0 2 lung auf Adreſſe A. Z. poſtlagernd Dr. 
4 ® „c rnerve 8 . Zeden. Eren 95 
Rindermark⸗Pomade mit s a. W.Kafomann, 000 ceffel Tüchtige | 


China Glycerin Pomade, |& 
Stangen⸗Pomade 


n 


ane | 
88880 M U ſch | N en chlo ſſer 


Milchmeßeimer, Dreſchmaſchinen, = Häckſelmaſchinen, amerikan. Sandweizen finden gute und dauernde Stellung bei 


el en 8 gearbeitet, Milchkühler, Reinigungsmaſchinen, Oelknchenbrecher, ügli itä » biesiähri 
“ie den e Buttermaſchinen, Reisigungscylinder, Rübenſchneider, Fata 7 Nee 1 } A. Horstmann 

Liet Antterknetbretter, Radenausleſer, Schrotmſühlen, hof Konitz 260 ark per 2000 Pfund 304) in Pr. Stargardt. 
Hermann Lie zau, Unis | d Zabuo bei Bruß Kreis Konz. E“ zeit: irn wird von; 
Holzmarkt 1. mi erſa un Drillmaſchinen 6 R as chke ſogleich nach dem Holm geſucht. 1 
e D horner 2 Saen 3093) - — Ein Schmiedemeiſter, | 
7 Hy: es ; berſchiede ‚ Bee N der mit der Behandlung der Dampf⸗ 
f ineral eiſt 5 Breit Re 40 5 Me maſchinen und der landwirt te | 
Ech k M 9 8 g RC) £ : Pferdehacken, lichene Maſchinen vertraut ſein 2 y 


Rift das zuverläſſigſte und billigfte I 
Reinigungsmittel. Es löſt alle nur ® 
denkbaren Flecken, in welchem Stoffe © 


Karreupflüge mit Kolter, Vorſchaar und Wühler, 8 2 


dart ber Atteſte hat, findet zu Martini 

Stellunı in Unlkan bei Hobenſtein 3068 

fie auch fein mögen, ſofort auf, ohne (Ein une Senden A vr 5 . 
ame. 


— 


bei irgend welche Farbe zu ver⸗ 5% 8 — — f * eine Stelle zur Unte 
| len dr eng ber dan zweiſchaarige Pflüge in ſchrägem u. geradem Geſtell, Ranbenifek⸗ Sonnet. . 8 . 
iii gaze . 3 une e Iiter und Hfafler, mite Ein Primaner 
in Danzig echt zu haben bei Olay's Patent⸗Preis⸗Cultivatoren, Collin bei Wiſſek. der Johannisſchule, welcher Bereits m 1 
Hermann Lietzau, ſowie alle anderen landwirtbſchaftlichen Maſchinen und Geräthe empfehlen Bahnſtation Krojanke und Weißen ⸗ Erfolg unter. hat, wünſcht Stunden zu 2 
Apotheke u. Drognen- Handlung, Glinski & Meyer in Danzig, PER: 82 1 Ba (16 St. 4 K Abr. u. 327 1 d. Erb. d. 8. 
beginnt en Für mein Material: 


Holzmarkt 1. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 112. 8 feften Preiſen beginnt am 


* 5 ö 
g e ar) waaren⸗Geſchäft ſuche ih 
e 8 eee dae, bon ſofort einen Lehrling. 
\ ee | Ferd. Witting, Mewe. 
zeignet "st 4 t-Bälfe U dals Lehrt in . DE I 
1 2 eg bis 20 Thaler gt eee ee HP Bil 
lauf; desgleichen auch Be . us . Stg. 


50 Mutterſchafe mit 


Ein Haufen Roggen mit Hafer (Garen), 
= 


RE bing, mit gefaltet 
Glycerinseifen, 


aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett be⸗ 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
hlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
khafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr empfehlend. 


Einem hochgeehrten Publikum Elbings und Umgegend erlauben wir 
uns hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß wir mit dem heuligen 
Tage am hieſigen Platze 


Alter Markt und Brüdenftrafenete 27 f 


Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch unter der Firma 5 8 on 11 Fuhren, iſt erk in Heu⸗ 
80 1 a iin . 300 i 29 8 8 Lümmern fube b. Bend f. Wädermeifer tetjminoft 
Gebrauch zu empfehlen. ö 1 ine reinl., o. Frau w. e. Kind d. Bruſt 
tung i 0 
uptdepot. Paul Jungbluth Ge { zr dane 5 . g. Adr. u. 3272 i. d. Exp. d. Ztg. 
Ha 2 9 W., Friedrichſtr. 83 2 } ö J 9 Durchſchnitts⸗ Schurgewicht der Heerde ine j. Dame, die dom Im echt gew. 


4% Pfund bei mäßigem Futter w. e. Stelle a. d. Kaſſe od. als © 
270 neun Monatalte South kuſerin. Adr. u. 3271 id. Exp. b. an. 
Dotun = Srenzuiigs - Länmer | gie junger Mann, meider längere 

5 2, i inem hieſigen Speditions ⸗Geſchäft 
find in Mothalen bei Alt⸗ chan war ſug eie Stele meinem Made, 
Chriftburg zu haben. geſchäft oder als Caſſirer in einem Ladenge 


„ : ſchäft. Gef Adr. u. 3260 i. d. Exp. d. 3060 
Zum Schlachten Mirrbichafter für größere ſowie für 
habe ich eine Anzahl überzählige Haſen⸗ 


D kleinere Wirthſchaſten mögen, ſich melden 
kaninchen (Rammler) 3 4 Mark zum bei Heldt, Danzig, Breitgaſſe 11. ö 


Verkauf geſtellt. 0 "N 
Se, ar Frese, | MM Eine Penfion s 

Heiligenbeunn bei Langfuhr i chen don 10 7 0 Jahren 

rr Te er a zu; 0 „ 9 

Hen und Stroh 2 aneh BR 125 poſtlagernd Danzig 3 

kauft Th. Vooke, Danzig, Frauen] Preisangeit N 

ef ae sin 883779 Ein feines Vorderſtübchen | 

m gut erhaltener Flügel ift Lan iſt mit auch ohne Möbel glei i 

E ee Kreuz, N boch zu — N anplatı No. 5. 1 60 


Elbing, 21. Auguſt 1875. 
im: (8160 
00% EOS 200-000 2 Die Lehrer⸗ und Orga⸗ Vor V 

N uiſtenſtelle gage egg De. a M 


7 j j Meldungen werden erbeten im Schulsent- . 
Hamburg-Amerikanische ant zu Warfentin. e 


ein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft 


eröffnet haben. g £ : Der 
Unfer Lager ift aufs Reichhaltigſte ſortirt und bietet bei billigſter 
Preisnotirung in ſämmtlichen, in unſer Fach ſchlagenden Artikeln eine 
bedeutende Auswahl. N 
Wir werden bemüht fein durch ſtreng reelle Bedienung den An⸗ 
ſprüchen unſerer werthen Kunden ftet8 zu genügen und empfehlen 
unſer Unternehmen dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums 
hochachtunge voll 


Gebrüder Siebert. 


Haurlridende 


mache wiederholt auf meine mit fehr we⸗ 
nigen Ausnahmen vortrefflichſt be⸗ 
währte Haarwuchsſalbe aufmerkſam. In 
uken & 95 2¼ Mark. 
Zachau i. Pomm. 
Bach Me here 1 5 
Ich befcheinige hiermit, daß ich dur 
die eb des Herrn Apotheker 
Selle von meinem jahrelangen Haarleiden 
vollſtändig geheilt bin und empfehle obige 
Salbe hiermit beſtens. 
Frau Metzkow, Berlin, 
Schwedterſtraße 32. 
Durch den Gebrauch der Haarſalbe des 
Herrn Apoth Selle in Zachau hat ſich 
meine kahle Platte mit kräftigm und ans}, 
dauerndem Haarwuchs bedeckt. 1 
Kretſchmer, Berlin, 
Reinickendorferſtraße 10. 
Die Salbe hat vorzügliche Dienſte 


geleiſtet, ich habe durch Gebrauch derſelben 1 amt zu — LM | 
voltänbigee ar J ge, in, packetfahrt-Actien- Gesellschaft 3 due den de Mittwoch ben 25: Auguft e., 
in Gogolin. in Verschmelzung mit der Adier-Linie. ein Hauslehrer geſucht, im kleinen Saale des Gewerbehauſes 8 


Ich bin mit Ihrer Salbe ſehr zufrie⸗„ 
den, namentlich was Ausfallen anbelangt. 
Alf a. d. 858 G. Hencke. 


Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen „eicher außer den Clementar“ Gegenftänden Generalberſammlung. 


Mufit und in der latein. Sprache 


auch in der Muf / 
2 Unterricht ertheilen kann. Anmeldungen mit ; alas /| a 
Hamburg und New pri Angabe der Gehaltsforderung erbittet Tagesordnung:. Quartal 


m. 


Niederlage bei! 1 zb. Dag, 8 
. . ; 4 R Goſchin b. Pranft 1. Geſchäftsbe icht pro 1875 

via Hävre vermittelft der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe Farır Meyer, ; x ı$ 38 b. d. St. x 4 

Herrn Richard Lenz, Wieland, 25. Aug Suevla, 8. Sept | Hammonla, 22. Sept e age an eier 2. Ausſchließung ) om Mitgliedern ($ 6 


261 Brodbänkengaſſe Pommerania 1. Sept. | Gellert, des Statuts). 


f Sei 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 


Ge 2 N 11 
Feine Butter Pafſagepreiſe: 1. Gaiüte a. 495, it Caiüte u. 300, Bmithenbed u. 1320. np ge Färbergehilfe Der e eee des 
bon Gütern U. Schweizereien Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General- Bevollmächtigte bei G. Oelkers Kur 38 C. Ber er 
haufen wir zu hö hfimöglichen Preifen, ev. August Bolton: Az Miller 5 Nachfol, er, a) eib in We Of ce Vorſigender . 
8 bſchlü ; 90 330 miralitätssi wi ni ein Mädchen, i 
in Alen. ö en und. Bien an oe. Haubuß (Agen des Ballichen elt) in Stettin 5 Geſucht weises, verzaut mit der dans 


7 — — —ä—łiʃiu ͤ q — Ü — — — wirthſchaft auf dem Lande, Luſt hat, die 4 | 
te Ungewaſchene Lammwollern n 
Buer mate n dien Mm Ee ee Le ee Der Vorlland, 

au ' aſſern U „ ‚A 5 5 reh ring. dente . Fenn 

7 iſt per Woche 100 Pfd zu beziehen. tauft zu höchſten Preiſen und erbittet Bemuſterung die Wollhandlung von ſucht für ſein Colonial⸗Waaren⸗Ge⸗ Deut un Beate — alte — . 


(562 
01 5 1 ſchäft per October od. November cr. 
Nee Aff in „ =) M. Jacoby in Königsberg i. Pr. 13:9” J. Filbranat in Dieſchan. 


